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Der Verein „Innovative Berufsbildung e.V.“ wurde 1996 vom Bundesinstitut für 
Berufsbildung, Bonn (BIBB), und dem W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld (wbv), 
mit dem Ziel gegründet, innovative Entwicklungen in der Berufsbildungspraxis 
zu initiieren, zu fördern und öffentlich bekannt zu machen. Seit 1997 vergibt 
der Verein jährlich den Hermann-Schmidt-Preis, um damit besondere Leistun-
gen aus ausgewählten Bereichen der Berufsbildung auszuzeichnen. Namens-
geber ist Prof. Dr. Hermann Schmidt, der von 1977 bis 1997 Präsident des Bun-
desinstituts für Berufsbildung war. 

Hermann-Schmidt-Preis 2016
Auszeichnung für Innovative Berufsbildung

„Integration von Geflüchteten 
durch berufliche Bildung“
Millionen von Menschen sind weltweit auf der Flucht 
vor Krieg, Gewalt und Bedrohung – und viele suchen 
Schutz in Deutschland. Den vor Krieg und Terror nach 
Deutschland Geflüchteten humanitären Schutz zu ge-
währen, konnte nur ein erster Schritt sein. Um Geflüch-
tete mit Bleibeperspektive wirksam und nachhaltig in 
unsere Gesellschaft zu integrieren, sind insbesondere 
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Bildung und Qualifizierung die entscheidenden Hand-
lungsfelder. Gerade die berufliche Aus- und Weiter-
bildung mit ihrem praxisorientierten Ansatz kann 
hier einen herausragenden Beitrag leisten. Betriebe, 
betriebsnahe Einrichtungen und Berufsschulen bieten 
optimale Lernumgebungen mit hoher Lehr- und Lern- 
effizienz. Der Verein......vollständiger Artikel auf Seite 3

Wettbewerbsthema 2016
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Hermann-Schmidt-Preis
Auszeichnung für Innovative Berufsbildung

„Integration von Geflüchteten 
durch berufliche Bildung“
Millionen von Menschen sind weltweit auf der Flucht 
vor Krieg, Gewalt und Bedrohung – und viele suchen 
Schutz in Deutschland. Den vor Krieg und Terror nach 
Deutschland Geflüchteten humanitären Schutz zu ge-
währen, konnte nur ein erster Schritt sein. Um Geflüchte-
te mit Bleibeperspektive wirksam und nachhaltig in unse-
re Gesellschaft zu integrieren, sind insbesondere Bildung 
und Qualifizierung die entscheidenden Handlungsfelder. 
Gerade die berufliche Aus- und Weiterbildung mit ihrem 
praxisorientierten Ansatz kann hier einen herausragen-
den Beitrag leisten. Betriebe, betriebsnahe Einrichtungen 
und Berufsschulen bieten optimale Lernumgebungen mit 
hoher Lehr- und Lerneffizienz.

Der Verein „Innovative Berufsbildung e.V.“ stellte daher 
im Rahmen seines jährlichen Wettbewerbs um den 
Hermann-Schmidt-Preis die Frage, was Betriebe unter-

nehmen – insbesondere kleine und mittlere Betriebe 
(KMU) –, um durch Maßnahmen der Berufsorientierung, 
der Berufsvorbereitung, durch Aus- und Weiterbildung 
sowie Umschulung und Nachqualifizierung dazu beizu-
tragen, die Integration der nach Deutschland geflüchte-
ten Menschen mit Bleibeperspektive zu fördern.

Mit dem in diesem Jahr bereits zum 20. Mal ausge-
schriebenen Hermann-Schmidt-Preis sollten gezielt 
Projekte und Initiativen prämiert werden, die innovati-
ve, beispielhafte und bewährte Modelle zur Integration 
von Geflüchteten durch berufliche Bildung entwickelt 
haben.

Antragsberechtigt waren Betriebe oder Verbünde von 
Betrieben, die die Integration von Geflüchteten durch 
berufliche Bildung – auch in Kooperation mit Berufs-
schulen und anderen Bildungseinrichtungen – innovativ 
fördern.

Das mit dem Hermann-Schmidt-Preis 2016 ausgezeich-
nete Projekt wurde unter insgesamt 34 Bewerbungen 
durch eine unabhängige Fachjury ausgewählt und 
erhielt ein Preisgeld in Höhe von 3.000 Euro. Darüber 
hinaus hat die Jury drei weitere Wettbewerbsbeiträge 
mit einem Sonderpreis ausgezeichnet, die jeweils ein 
Preisgeld von 1.000 Euro erhielten.

Um das herausragende Engagement der vielen ehren-
amtlich tätigen Einrichtungen zu würdigen, hat die Jury 
in diesem Jahr aus Anlass des 20-jährigen Bestehens 
des Hermann-Schmidt-Preises sowie unter Berücksich-
tigung des aktuellen Wettbewerbsthemas einen dieser 
Sonderpreise an eine Initiative verliehen, um diese für 
ihr zivilgesellschaftliches beziehungsweise bürgerschaft-
liches Engagement bei der Integration von Geflüchteten 
in Deutschland auszuzeichnen.

Die Preisverleihung fand anlässlich einer Konferenz 
des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) am 
10. November 2016 im Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) in Berlin statt.

Wettbewerbsthema 2016

Copyright: Verein für Innovative Berufsbildung
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Hermann-Schmidt-Preisträger 2016

Das Ausbildungszentrum (ABZ) des Berufsförderungswerks der Bauindustrie NRW 
in Kerpen hat in Zusammenarbeit mit der Stadt Kerpen im Oktober 2015 insgesamt 
19 junge, unbegleitete Geflüchtete im Alter zwischen 15 und 17 Jahren im hauseige-
nen Internat aufgenommen. Bedingung für die Unterbringung und Verpflegung der 
jungen Männer war die Verknüpfung mit einer Bildungs- und Qualifizierungsmaß-
nahme.
	
Bis August 2016 durchliefen die 19 jungen Männer, die keine beziehungsweise 
niedrige bis mittlere Schulabschlüsse vorweisen konnten, einen Intensiv-Sprachkurs 
sowie einen Integrationskurs. Bis auf einen Jugendlichen haben alle inzwischen den 
A 1 Level-Sprachtest bestanden.

Die Unterrichtseinheiten werden modular im Klassenraum, in den Werkhallen des 
Ausbildungszentrums sowie an Orten des alltäglichen und öffentlichen Lebens ge-
staltet. So wird eine parallele systematische und berufsorientierte Sprachförderung 
gewährleistet.

Ziel der einmal in der Woche stattfindenden Fachpraxis-Einheiten ist es, in den 
Bereichen Mauerwerks-, Rohrleitungs- und Holzbau durch Arbeiten an Werkstü-
cken baufachliche Kompetenzen zu fördern und zu steigern, Kontakte zu anderen 
deutschsprachigen Auszubildenden in den Werkhallen zu intensivieren und das 
Fachvokabular zu vertiefen.

Im Herbst 2016 mündeten alle jungen Männer in die Ausbildungsvorbereitungs-
klasse des Berufskollegs der Bauwirtschaft ein und erhalten so die Möglichkeit, nach 
Durchlaufen des Schuljahres den Hauptschulabschluss der Klasse 9 nachzuholen. 

„Projekt zur Unterstützung unbegleiteter, 
minderjähriger Ausländer“ (PUumA)

Copyright: 
Berufsförderungswerk 

der Bauindustrie NRW gGMBH

Berufsförderungswerk 
der Bauindustrie NRW gGmbH
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Dabei absolvieren sie wie 
alle anderen Schülerinnen 
und Schüler zwei Tage pro 
Woche ein Praktikum entwe-
der in einem Betrieb oder im 
Ausbildungszentrum. Danach 
erhalten die jungen Männer 
die Chance, die reguläre 

Berufsfachschulklasse zu besuchen, die den Hauptschulabschluss der Klasse 10 oder 
die Fachoberschulreife vorsieht, oder sie werden über die hauseigene Ausbildungs-
beratung und -vermittlung des ABZ in eine zweijährige baufachliche Ausbildung 
vermittelt. Hierbei kann das Berufsförderungswerk der Bauindustrie NRW auf ein 
Netzwerk zurückgreifen, dem mehr als 250 Bauunternehmen angehören.

Finanziert wird das Projekt anteilig vom Jugendamt der Stadt Kerpen sowie vom 
Berufsförderungswerk der Bauindustrie NRW.

Das Berufsförderungswerk der Bauindustrie NRW ist eine gemeinnützige Einrichtung 
und unterstützt die Bauunternehmen ergänzend zur betrieblichen Aus-und Wei-
terbildung. Hierfür unterhält es drei überbetriebliche Ausbildungszentren in Essen, 
Hamm und Kerpen. Diese stehen für die überbetriebliche Ausbildung des Fachkräf-
tenachwuchses in den gewerblich-technischen und kaufmännischen Bauberufen zur 
Verfügung. Das Berufskolleg der Bauwirtschaft in Kerpen stellt sowohl ausbildungs-
vorbereitende Klassen als auch drei internationale Förderklassen bereit, in denen 
auch Geflüchtete beschult werden. 

Von den 84 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des ABZ Kerpen sind zehn Kolle-
ginnen und Kollegen als Sozial- und Sprachpädagogen sowie als Ausbilder für die 
Betreuung der jungen Männer zuständig.

Copyright: Berufsförderungswerk der 
Bauindustrie NRW gGMBH

Die Jury betont, dass gerade für minderjährige Geflüchtete 
ohne Begleitung ein Angebot aus Betreuung, Verpflegung, 
Sprachausbildung und Vermittlung von berufsspezifischen 
Qualifikationen in einem Ausbildungszentrum mit integrier-
tem Berufskolleg und Internat zur Vorbereitung auf einen 
Schulabschluss und die Vermittlung in eine Ausbildung eine 
hervorragende Chance zur Integration darstellt. Sie würdigt 
das Projekt wegen seiner umfassenden Betreuung sowie sei-
ner vorteilhaften Struktur als innovativ und vorbildlich.

Kontakt:
Björn Müller MM
Dipl.-Sozialpädagoge
Berufsförderungswerk der Bauindustrie NRW gGmbH
ABZ Kerpen
Humboldtstraße 30-36
50171 Kerpen
Telefon: 02237/5618-33
E-Mail: b.mueller@bauindustrie-nrw.de
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Sonderpreis 2016
„Ankommen in Deutschland“

DB Fernverkehr AG
Das Projekt startete im November 2015 mit 24 Teil-
nehmenden und ist speziell auf erwachsene Asylsu-
chende zugeschnitten. Ziel des ganzheitlichen Quali-
fizierungsprogramms der DB Fernverkehr AG ist es, 
erwachsene Geflüchtete mit 
elektrotechnischer Berufser-
fahrung zu IHK-anerkannten 
Elektrikern für Betriebstechnik 
zu qualifizieren und anschlie-
ßend langfristig im Unterneh-
men zu beschäftigen. Das Pro-
jekt trägt somit auch dazu bei, 
den dringenden Fachkräfte-
bedarf des DB-Werks in Mün-
chen zu decken.
	
Das Konzept sah zunächst ei-
nen bis zu sechsmonatigen 
Sprachkurs zum Einstieg vor. 
Daran schließt sich seit Mai 
2016 eine bis zu 28 Monate 
dauernde Umschulung mit ei-
ner Kombination aus Berufs-
schule (mit fachgebundenem 
Deutsch), fachlicher Ausbil-
dung sowie Betriebspraktika an. Die Umschulung soll 
spätestens im August 2018 beendet sein. 

Beteiligt an dem Projekt sind das bahneigene ICE-
Werk in München, das Bildungswerk der Bayerischen 
Wirtschaft, die Stadt München, die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) für München und Oberbayern 
sowie die Bundesagentur für Arbeit. 

Mit rund 16.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
erbringt die DB Fernverkehr AG sowohl nationale 
wie europaweite Fernverkehrsleistungen für den 
DB-Konzern. Neben kaufmännischen Berufen in allen 
Niederlassungen der DB Fernverkehr wird im ICE-
Werk in München insbesondere in Berufen im elek-

trotechnischen Bereich ausgebildet. Hierzu gehören 
zum Beispiel Industriemechaniker/-innen, Eisenbah-
ner/-innen im Betriebsdienst, Mechatroniker/-innen 
sowie Elektriker/-innen für Betriebstechnik. 

Bei ihrer ersten Werksführung wurden den Kursteil-
nehmern schon die ersten technischen Zusammen-

hänge (z.B. Antrieb und Bremse) beim ICE erläutert. 
Copyright: DB Fernverkehr AG

Kontakt:
Udo Franziszi 
DB Fernverkehr AG
Bayerstraße 16
80335 München
Telefon: 089/1308-5173
E-Mail: Udo.Franziszi@deutschebahn.com

Das Projekt entspricht nach Auffassung der Jury 
in jeder Hinsicht den in der Ausschreibung ge-
nannten Anforderungen vorbildlich. Die Jury 
würdigt insbesondere den ganzheitlichen Ansatz 
und die Kooperationsstruktur des Projekts sowie 
das hohe Transferpotenzial.
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Sonderpreis 2016
„Eignungsfeststellung, Berufsorientierung 
und Kenntnisvermittlung für minderjährige, 
unbegleitete Flüchtlinge“ 
Handwerkskammer Flensburg
Ziel der Aktivierungs- und Vermittlungsmaßnahme ist  
es, durch Qualifizierung und Beschäftigung die Integ-
ration von minderjährigen, unbegleiteten Geflüchte-
ten in Ausbildung und Arbeit zu fördern. Hierzu hat 
die HWK Flensburg im August 2015 in Kooperation 
mit der Jugendhilfeeinrichtung Sternipark GmbH 
eine zweiwöchige Veranstaltung zum Kennenlernen 
des Handwerks in den Bereichen Frisör, Elektro, Holz 
und Metall angeboten. Aus den so gewonnenen 
Erfahrungen wurde für die Jugendlichen eine acht-
monatige Maßnahme konzipiert, die überwiegend 
durch die Agentur für Arbeit finanziert wird. Die 
Maßnahme startete mit 24 Jugendlichen – aktuell 
sind es 72 – aus dem Sternipark und weiteren Ju-
gendhilfeeinrichtungen. Viele von ihnen sprachen 
anfangs nur sehr wenig oder gar kein Deutsch.

Heranführung an den Arbeitsmarkt, Feststellung, 
Beseitigung oder Verringerung von Vermittlungs-
hemmnissen und Kenntnisvermittlung im gewerb-
lich-technischen Bereich – so lauten die Inhalte der 
Maßnahme, die zudem ein  vierwöchiges Betriebs-
praktikum beinhaltet. Zusätzlich erfolgt Berufsschul- 
und spezieller Deutschunterricht. 

Aktuell haben 34 Teilnehmer die Maßnahme erfolg-
reich abgeschlossen. Acht begannen am 1. August 
2016 eine reguläre Ausbildung, 19 wurden in eine 
Einstiegsqualifizierung vermittelt.

Die HWK Flensburg als eine von 53 Handwerkskam-
mern in Deutschland ist zuständig für die Kreise Schles-
wig-Flensburg, Nordfriesland, Rendsburg-Eckernförde, 
Dithmarschen sowie die kreisfreie Stadt Flensburg 
und vertritt damit die Interessen von rund 10.800 
Betrieben mit etwa 60.000 Mitarbeitern – darun-
ter knapp 6.000 Auszubildende. Die HWK Flensburg 
selbst hat rund 100 Beschäftigte und bildet drei Aus-
zubildende aus. 

In der Elektro-Werkstatt beschäftigten sich die Flüchtlinge unter 
Anleitung des Lehrwerkmeisters Wilfried Ost mit der Installation von 

Schaltungen und – wie abgebildet – mit Löt-Arbeiten und erhielten 
dadurch einen Eindruck von diesem Ausbildungsberuf. 

Copyright: Handwerkskammer Flensburg

Die Jury würdigt die im Projekt entwickelten kreativen Maß-
nahmen, die auf die spezifischen Voraussetzungen der Ziel-
gruppe abgestellt sind, als in hohem Maße innovativ. Sie lobt 
das hohe Transferpotenzial und betont insbesondere die kom-
plexe Kooperationsstruktur, da die HWK neben der Jugendhil-
feeinrichtung, der Arbeitsagentur, der Berufsschule und den 
Praktikumsbetrieben auch mit weiteren Akteuren im Bereich 
der Betreuung von Geflüchteten eng zusammenarbeitet. 

Kontakt:
Björn Geertz, Geschäftsführer 
Handwerkskammer Flensburg
Johanniskirchhof 1-7
24937 Flensburg
Telefon: 0461/866-159
E-Mail: b.geertz@hwk-flensburg.de
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Impressionen                 Hermann-Schmidt Preis
Berufsbildung im Ausbildungsverbund

Lernortkooperation in der Berufsausbildung 

Neue Berufe brauchen neue Konzepte -
Best practice in IT- und Medienberufen

Förderung von Benachteiligten in der 
Berufsausbildung

Fremdsprachen in der beruflichen Ausbildung

Qualifizierung von Migrant(inn)en - 
Konzepte und Beispiele

Frauen-Power in den neuen Berufen

Kundenorientierung in der beruflichen Bildung 

Innovative Ansätze zur Förderung von regionalen 
Kooperationen in der Berufsbildung

Innovative Wege in die betriebliche Ausbildung

Attraktivität und Internationalisierung beruf-
licher Bildung durch Auslandsaufenthalte 

steigern

Berufliche Bildung zwischen Fördern und For-
dern - Bildungskonzepte für unterschiedliche 

Gruppen Jugendlicher und junger Erwachsener

MINT-Zusatzqualifikationen: 
Für eine leistungsstarke Berufsausbildung

Berufliche Bildung für Umweltschutz und eine 
nachhaltige Entwicklung

Modelle zur Nachwuchssicherung durch duale 
Berufsausbildung

Attraktivität der dualen Berufsausbildung für 
leistungsstarke Jugendliche

Innovative Konzepte zur Qualifizierung des 
Berufsbildungspersonals

Innovative betriebliche Modelle der Inklusion in 
der dualen Berufsausbildung

Innovative Modelle zur Förderung sozialer 
Kompetenzen in der Praxis der betrieblichen 

Aus- und Weiterbildung

1997 

1998  

1999 

2000

2001 

2002 

2003 

2004 

2005

2006

2007

2008 

2009 

2010 

2011 

2012

2013 

2014 

2015 

Themen – damals und heute
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Sonderpreis 2016 
für Bürgerschaftliches Engagement

„Berufliche Integration von Flüchtlingen 
in Frankfurt Rhein-Main“ (BIFF) 

 

Die im September 2015 gestartete Gemeinschafts-
initiative verfolgt das Ziel, Geflüchtete und junge 
Zuwanderer ab 16 Jahren mit Bleibeperspektive in 
Arbeit und Ausbildung zu integrieren. Getragen wird 
das Programm zur beruflichen Integration von Ge-
flüchteten von einer Vielzahl von großen Betrieben 
und Unternehmen aus unterschiedlichsten Branchen 
in der Region Frankfurt/Rhein-Main in Kooperation 
mit der Stadt Frankfurt, der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Frankfurt sowie der Agentur für Arbeit.

140 Geflüchtete haben im März und April 2016 nach 
einem Auswahlverfahren mit Berufsorientierungs- 
und Praktikumstagen in den an der Initiative betei-

ligten Unternehmen mittels Betriebsbesuchen, Be-
rufe-Camps und in Werkstätten einen Einblick in die 
Vielfalt der Berufswelt gewonnen. Zu den angebote-
nen Berufsfeldern gehörten Elektro, Metall und Me-
chatronik, Chemie, Lebensmitteltechnik, Logistik, Gar-
ten- und Landschaftsbau, Gebäudereinigung, Schutz 
und Sicherheit, Küche sowie mehrere kaufmännische 
Berufe.

Ab Herbst 2016 schließen sich nun individuelle Quali-
fizierungsmaßnahmen an, wie zum Beispiel Einstiegs-
qualifizierungen oder anderweitige betriebliche Qua-
lifizierungen, die im September 2017 entweder in 
Beschäftigung oder in eine reguläre Ausbildung über-

gehen sollen. Alle Qualifi-
zierungen erfolgen in Ver-
bindung mit begleitenden 
Maßnahmen zur soziokul-
turellen und sprachlichen 
Integration.

Die Gemeinschaftsinitiative 
wird von den beteiligten Un-
ternehmen finanziert – er-
gänzt lediglich durch Regelins-
trumente der Bundesagentur 
für Arbeit. Sie ist zudem über 
mehrere Jahre angelegt und 
soll so eine nachhaltige Wir-
kung erzielen. Auch für die 
Beteiligung von weiteren Be-

trieben und Unternehmen aus der Region zeigt sich die 
Gemeinschaftsinitiative offen.
 

Die Jury würdigt insbesondere die beeindruckende Vielzahl, die branchenüber-
greifende Zusammensetzung und das Engagement der Unternehmenspartner-
schaft mit dem Ziel, praktische Hilfe für Geflüchtete zur Integration zu leisten 
und diesen ein Sprungbrett in den Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 

Kontakt:
Wolfgang Haas
Telefon: 069/690-66414
E-Mail: w.haas@fraport.de
Christian Hauch
Telefon: 069/690-27562
E-Mail: c.hauch@fraport.de 
Fraport AG
60547 Frankfurt

Acht junge Geflüchtete haben mit ihrer Einstiegsqualifizie-
rung zur Vorbereitung auf eine technische Berufsausbil-

dung bei der Fraport AG begonnen. Diese wird in Koopera-
tion mit der Pittler ProRegion Berufsausbildung GmbH in 

Langen durchgeführt. Neben dem Erlernen berufsbezoge-
ner Grundfertigkeiten werden zusätzlich fachliche, sprach-

liche und soziokulturelle Kompetenzen im Rahmen des 
Landesprogramms „Wirtschaft integriert“ vermittelt.

Copyright: Fraport AG

Gemeinschaftsinitiative Frankfurter Unternehmen 
und der Stadt Frankfurt am Main mit 

lokalen Kooperationspartnern 
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Ausgewählte Best-Practice-Bewerbungen
„Horizonte - Integration durch 
berufliche Bildung“
Berliner Wasserbetriebe
Seit 2010 werden jährlich bei den Berliner Was-
serbetrieben sechs Jugendliche mit schwierigen 
Bildungsbiografien und schlechten Startbedin-
gungen innerhalb des Einstiegsqualifizierungspro-
gramms „Horizonte“ für das Erlernen eines Berufs 
fit gemacht. Im Januar 2016 wurde dieses Programm 
aufgrund der aktuellen Entwicklungen und nach 
kurzfristiger Abstimmung mit allen beteiligten Pro-
jektpartnern zusätzlich für sechs junge Geflüchtete 
im Alter von 16 bis 26 Jahren geöffnet. Ziel ist es, die 
jungen Menschen durch die acht Monate andauern-
de Einstiegsqualifizierung auf eine reguläre Berufs-
ausbildung vorzubereiten und ihnen eine berufliche 
Perspektive zu bieten.

Dies geschieht durch Betriebspraktika, in denen 
die jungen Menschen klassische Tätigkeiten in ge-
werblich-technischen Ausbildungsberufen erlernen 
– zum Beispiel Löten, Schweißen, Feilen und Dre-
hen. Begleitet werden diese Praktika durch einen 
kontinuierlichen wöchentlichen Sprachunterricht, 
eine sozialpädagogische Betreuung in Einzel- und 
Gruppenangeboten sowie einen Ersatz-Berufsschul-

unterricht, denn die Teilnahme an einem regulären 
Berufsschulunterricht ist aufgrund der geringen 
Deutschkenntnisse (noch) nicht möglich. Wenn die 
Einstiegsqualifizierung erfolgreich abgeschlossen ist, 
werden die jungen Geflüchteten in eine reguläre 
Berufsausbildung übernommen. Das Unternehmen 
stellt diese Ausbildungsplätze zusätzlich zur Verfü-
gung.

Neben den Berliner Wasserbetrieben sind „Arrivo 
Berlin“ – eine Ausbildungs- und Berufsinitiative –, 
die Agentur für Arbeit sowie die gemeinnützige Ge-
sellschaft für berufsbildende Maßnahmen (GFBM) 
als Partner an dem Projekt beteiligt.

Mit rund 4.500 Beschäftigten und einem jährlichen 
Investitionsvolumen von mehr als 250 Millionen 
Euro sind die Berliner Wasserbetriebe einer der 
größten Arbeitgeber, Ausbilder und Auftraggeber in 
der Region Berlin-Brandenburg. Jährlich werden bei 
den Berliner Wasserbetrieben etwa 80 junge Men-
schen in insgesamt 18 technischen, kaufmännischen 
und akademischen Berufen ausgebildet.

Schaltkreis geschlossen: Horizonte-Teilnehmer mit Ausbilder 
Robert Quosigk und Versuchsaufbau, 4. Juli 2016. 

Copyright: Berliner Wasserbetriebe
Kontakt:
Frank Haase
Berliner Wasserbetriebe
Neue Jüdenstraße 1
10179 Berlin
Telefon: 030/81468491
E-Mail: frank.haase@bwb.de
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„Zukunftschance Ausbildung“
Aus- und Fortbildungszentrum für den bremischen 

öffentlichen Dienst, Bremen
Um Menschen mit Fluchterfahrungen eine beruf-
liche Perspektive und damit auch die Chance auf 
wirtschaftliche Unabhängigkeit zu eröffnen, hat der 
Senat der Freien Hansestadt Bremen das Projekt „Zu-
kunftschance Ausbildung“ ins Leben gerufen. Das 
Projekt verfolgt das Ziel, jungen Geflüchteten über 

eine Einstiegsqualifizierung (EQ) den Weg in eine du-
ale Berufsausbildung zu ermöglichen. Dies geschieht 
innerhalb einer einjährigen berufsvorbereitenden 
Maßnahme, in der erste berufliche Handlungskom-
petenzen vermittelt werden.

Die Einstiegsqualifizierung beinhaltet die praktische 
Unterweisung in dem jeweiligen Berufsfeld an zwei 
Tagen in der Woche, den Besuch der Berufsschule, 
sowie einen Sprachkurs, der einmal pro Woche statt-
findet. Von Beginn an haben die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, sozialpädagogische Betreuung und Un-
terstützung in Anspruch zu nehmen. Zudem wird be-
reits vor Beginn der EQ ein etwa sechswöchiger Sprachin-
tensivkurs angeboten.

Das Projekt startete bereits im Jahr 2014 mit 23 jun-
gen Geflüchteten, wurde 2015 auf zunächst 50 Plätze 
und schließlich in diesem Jahr aktuell auf 100 Plätze 
ausgebaut. Von den Teilnehmenden des ersten Jahr-
gangs befinden sich 21 inzwischen in einer regulären 
dualen Berufsausbildung bei der Stadt Bremen.

An dem Projekt sind ne-
ben der Senatorin für 
Finanzen und dem Aus- 
und Fortbildungszentrum 
für den bremischen öf-
fentlichen Dienst (AFZ) 
die Agentur für Arbeit, 
das Jobcenter Bremen, 
die Industrie- und Han-
delskammer, die Hand-
werkskammer, der Sena-
tor für Inneres und die 
Senatorin für Kinder und 
Bildung beteiligt. Die ent-
sprechenden EQ- bezie-
hungsweise Ausbildungs-
plätze in verschiedensten 
gewerblich-technischen 

und kaufmännischen Berufen werden von den unter-
schiedlichsten Einrichtungen und Behörden der Stadt 
Bremen sowie diversen Betrieben und Unternehmen 
unterschiedlichster Größe aus der Privatwirtschaft 
zur Verfügung gestellt. 

Das Aus- und Fortbildungszentrum für den bremi-
schen öffentlichen Dienst (AFZ) ist zuständig für die 
Aus- und Fortbildung für die bremische Verwaltung 
und ihre Beschäftigten. Innerhalb des AFZ ist das Re-
ferat 40 – Berufliche Ausbildung und Praktika – für 
den praktischen Teil der Ausbildung verantwortlich. 

Informationsveranstaltung über das Ausbildungspro-
gramm „Zukunftschance Ausbildung“  am 

11. März 2016 im AFZ. Copyright: AFZ

Kontakt:
Jochen Kriesten 

AFZ Bremen
Doventorscontrescarpe 172, Block B

28195 Bremen
Telefon: 0421/361-18212

E-Mail: jochen.kriesten@afz.bremen.de

Ausgewählte Best-Practice-Bewerbungen
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